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Beat Leuenberger
Chefredaktor

Liebe Leserin,
lieber Leser

«Von guten Mächten wunderbar geborgen». Dieser Liedvers,
1945 geschrieben vom evangelischen Theologen Dietrich Bon-

hoeffer im Konzentrationslager der Nationalsozialisten, bringt
für Christoph Schmid den Begriff «Spiritualität» auf den Punkt.

Christoph Schmid, Bildungsbeauftragter mit Schwerpunkt
Betreuung und Pflege von Betagten bei Curaviva Schweiz, hat 2008

den Lehrgang «Palliative Care, Kommunikation und Ethik in der

letzten Lebensphase» mit der Master-Arbeit «Spiritual Care in
der Langzeitpflege» abgeschlossen.
Im Interview ab Seite 4 spricht er über die spirituellen Bedürfnisse

aller Menschen, besonders aber auch der Betagten und

geistig Verwirrten - und über die Anforderungen an diejenigen,
die sie Tag für Tag betreuen.

Bei den Recherchen für dieses Schwerpunktthema der

Fachzeitschrift im Dezember hat sich immer wieder herausgestellt:
Geborgenheit in einem grösseren Ganzen, das über alle sozialen

Bezüge und Beziehungen hinausgeht, steht ganz im Zentrum
der Spiritualität. Für viele Menschen in den Pflegezentren ist
dieses grössere Ganze heute der christliche Gott. In 20 Jahren

allerdings wird die religiöse Verwurzelung der Spiritualität
kaum mehr eine Rolle spielen, ist Christoph Schmid überzeugt.
Das Bedürfnis nach Spiritualität dagegen - es wird bleiben. Eine

grosse Herausforderung für die Pflegenden und die Seelsorgerinnen

und Seelsorger in den Heimen!

Dietrich Bonhoeffer schrieb aus der Gefangenschaft - in einer
aussichtslosen Lage - an seine Familie, um ihr Mut zu machen

angesichts seines unabänderlichen Schicksals.

«Von guten Mächten wunderbar geborgen,

erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend um am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.»

Gottesgläubig oder nicht: Diese spirituelle Zuversicht erschüttert

uns schlicht und ergreifend.

Anfang April 1945, kurz vor der Befreiung des Konzentrationslagers,

erhängten ihn die Nazi-Schergen wegen Widerstandstätigkeit

gegen das Dritte Reich. Er war 39 Jahre alt geworden.
Noch heute verneigen wir uns vor ihm, wenn wir an ihn
denken.

CURAVIVA 12 | 09


	Liebe Leserin, lieber Leser

